
Kreuzwort zum 13. 07. 2019   

 

Schutzkleidung empfohlen! 

 

Sind Sie gut gerüstet gegen die feurigen Pfeile des Bösen? Im letzten 

Bibliodrama-Treff stellten wir uns dieser Frage. Pfeile des Bösen werden ja zu 

Genüge abgeschossen. Sei es im Internet oder in Form von bissigen 

Verhaltensweisen oder Worten von Arbeitskollegen, Nachbarn, 

Familienangehörigen, die uns das Leben schwer machen. Der Apostel Paulus 

empfiehlt der jungen Gemeinde in Ephesus (Epheser 6, 10ff.), dass sie sich 

eine geistliche Waffenrüstung zulegen soll, um gewappnet zu sein. 

Zugegebenermaßen missfiel fast allen in der Gruppe die martialische 

Ausdrucksweise. Doch eröffneten sich uns an diesem Abend hilfreiche 

Unterstützungen. Da ist von einem Lendenschurz die Rede, der aus 

Wahrhaftigkeit besteht, einem Panzer aus Gerechtigkeit und die Beine sind 

geschützt mit Stiefeln, die bereit sind, sich für den Frieden einzusetzen. 

Besonders viel Fantasie setzte der Helm des Heils in Gang. Gefragt, wie er 

denn schützt, entwickelte sich eine eindrückliche Helmkollektion: Wie eine 

Babymütze, die Geborgenheit und Wärme gibt; wie ein Rundumschutz, gut 

ausgekleidet, damit er angenehm zu tragen ist, mit einer schillernden 

Oberfläche, die die Feinde verwirrt und mit Leuchtfunktion, sodass man sich 

auch im Dunkeln orientieren kann. Das dritte Modell könnte einem Science-

Fiction-Film entnommen sein. Zu den bemerkenswerten Schutzfunktionen 

versorgt er zugleich mit Energie und frischer Luft – gespeist aus dem Glauben. 

Hirngespinste? Nun, so selbstverständlich, wie der Griff nach dem Fahrrad- 

oder Motorradhelm sein sollte, kann ich mir imaginär einen Helm des Heils 

aufsetzen, bevor ich das Haus verlasse.  

Eine Schutzkleidung, in die ich hineinschlüpfe, damit ich ausgestattet bin und 

gestärkt eintreten kann für die Wahrheit, ein gerechtes und friedliches 

Miteinander und für Liebenswürdigkeit. Das ist hilfreicher, als sich ängstlich 

zurückzuziehen oder feuerspeiend um sich zu schlagen. 

Einen behüteten Tag wünscht Ihnen 
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